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»er XX. Z ivilsenat de« IMndeEgerichtshof« hat m  
7. Koverabar 1978 durch den Vgrsitsenden R ichter Mal 
und die R ichter Zorn, Fuchs# Foartnann und tv .  lang
beschlossen!

XU« Beschwerde des KlMger« m n  d ie Hicbtzu- 
laseung der Revision in  U rteil de* 1 t. Z iv il­
senate des Oberlandesgericbts Düsseldorf vm  
1 f. SSt« 1978 wird «irUofegewleaea.
Des Beschwerdsvarfateen i s t  nMSVM* und aua-
U g w f n i ;  dl« außergerichtlichen Kosten tra g t 
der Klager,

Q r l t  n d e

Ria g ese tz lich er Grund fü r  d ie  tn U n a a g  d ir  Rewieien 
(§ 219 Aba. 2 BSB) l ie g t  n ich t vor.

Nach der aeohtsnrechuag des Senats i s t  d ie  Beneeeung 
des eeganaanten ih eg atteo fre ib e trag s in  § 15 a Abs. 1 Rats ? 
der 2, DV-BßG in  der Fassung der i l ,  Aadvo n ich t zu beaaetan. 
den (BGH ftgv 1976» 116 Nr. 30), BaS der s e i t  1. Jenaer 1972 
geltende Freibetrag von 400 OM b la  zue Srlad des Berufuagsur- 
t a i l s  n ich t erneut angebeben wurde, h ä lt s ieb  in  Hahnen des 
den Oesstageber sustehendan Km sssans. Insoweit g i l t  n ich ts  
anderes a ls  der Senat in  R*w 1976» H 6 Nr. 30 fUr d ie  Z eit 
b is 31. Betaaber 1971 dargelegt b e t. Darauf wird verwiesen. 
Mn« Rechtsfrage vor g rundsätzlicher Bedeutung s t e l l t  «lob 
danach n ich t.

Mai Or. Leng
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